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7. Jahrgang. Nr 11. 17. März 1921

Schweizer-Schule
Wochenblatt der latholijchen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver „Pädagogischen Blätter" 28. Jahrgang.

Siìr die

Schriftleitung des Wochenblattes:
z. Troxler, Prof., Luzern, Billenstr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Verland durch die Geschäftsstelle
Eberle L- Rickenbach, Einsiedeln

Jnserätenannahme: Publicttas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition Aktien-Beseilschaft

Jahrespreis Ar. 10. bei der Post bestellt Fr. 10.20
(Check IX 0,I97> (Ausland Portozuschlags. Jnsertionspreis: lb Rp. per mm Ispaltig.

Inhalt: Vom Neligionslehrer. — Die Aargaucr Katholiken zum Schulgesetz-Entwurf der Erziehungs-
direktion von iv2v. — Fürsorge-Erziehung in Finnland. — Klassengeist. — Krankenkasse. — Schul-
Nachrichten. — Biicherschan. — Lehrercxerzitien. — Stellennachweis. — Inserate.

Beilage: Die Lehrerin Ztr. 6.

Vom Religionslehrer.
In seiner tiefdurchdachten, aus reicher Er-

fahrung gebornen, höchst zeitgemäßen Bro-
schüre „Landflucht" (Heft XVlI. der „Stim-
men aus dem Volksverein", Räber, Luzern)
kommt Herr Pfarrer I. Ambühl von Kriens
auch auf den Religionslehrer zu sprechen.
Er weist auf die so vielfache Jnanspruch-
nähme der Pastorationsgeistlichen, nament-
lich in größern Ortschaften (Städten und
Jndustriedörferni hin, die es ihnen fchlech-
terdings nicht erlaube, allen Forderungen
einer wirklich modernen Pastoration zu ge-
nügen. Dann frägt er: „Wäre es nicht
möglich, daß unsere Seelsorgsgeistlichkeit
anderwärts in etwa entlastet würde? Ich
denke hier an den katechetischen Re-
ligionsunterricht an den Volksschu-
len. Tatsächlich absorbiert dieser die pa-
storellen Kräfte wohl am meisten, insofern
die Unterrichtsstunden im Laufe des vor-
und nachmittägigen Schulunterrichtes ge-
geben werden müssen. Die Diaspora-
geistlichkeit, welche ihren Unterricht nicht in
den Stundenplan der Schule einreihen kann
und so uns gegenüber im Nachteil ist, hat
dafür wieder den großen Vorteil, daß sie
den größten Teil des Tages für die Haus-
pastoration frei hat. Ich frage darum: Ist
es heute nicht ein Bedürfnis der Zeit, daß
Laienkatecheten und Katechetinnen dem Seel-
sorger helfend an die Seite treten und et-

wa den Unterricht an den untern Klassen
übernehmen? Der Wege verschiedene
führen zum Ziele. Der eine wird viel-
leicht der Uebertragung des kateche-
tischen Unterrichtes an unsere katho-
lischen Lehrer das Wort reden, der
andere mag die Frage lösen durch Anstel-
lung von Fräuleins, die dazu Geschick und
Zeit haben. Ich möchte einer Kongre-
gation rufen, deren Mitglieder ähnlich
den St. Annaschwestern organisiert wären
und für diesen Zweig der Seelsorge
in Kursen gebildet würden. Ob hiezu eine
weibliche oder männliche Organisation ge-
schaffen werden soll, mag noch dahingestellt
sein.

„Schöne Ansätze haben wir schon da
und dort. Es sei erinnert an die Charitas-
fräulein in Zürich und an die neugegrün-
dete soziale Frauenschule Freiburg, die die
Heranbildung von Laienkatechetinnen in
ihren Lehrplan aufgenommen hat; in Lu-
zern hat man jüngst angefangen, pensionier-
ten Lehrerinnen einen Teil des katechetischen
Unterrichts zu übergeben."

So weit Herr Pfarrer Ambühl von
Kriens.

Muß es uns katholische Lehrer und
Lehrerinnen nicht beelenden, wenn wir diese
Zeilen lesen? Ich meine das durchaus
nicht im Sinne eines Vorwürfe» an den
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